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1:0-Torschütze #22 Moussa Dembele musste leider in Minute 54 das Spielfeld 

mit einer Zerrung verlassen. 

 

     
Schiedsrichter: Mario Weghofer, Ümit Yarat, Mario Pilic; 

Torfolge: 1:0 Moussa Dembele (38.), 1:1 Lucar Purkrabek (52.); 

Gelbe Karten SVG: Florian Schindl (57. Foulspiel), Thomas Pertl (57. Kritik),  Patrick Scheibenhofer (63. 
Foulspiel); 

Gelb-rote Karten: Patrick Scheibenhofer (sieht nach Foulspiel das zweite Mal Gelb.), Lukas Paulik 
(sieht nach Foulspiel das zweite Mal Gelb); 

Kader: #1 Florian Soder, #4 Florian Schindl (65. #18 Lukas Keßler), #5 Philip Kanzler,         
#8 Felix Ebner, #9 Matthias Pichler, #11 Patrick Scheibenhofer, #13 Thomas Pertl 
(K), #15 Niklas Sturm, #17 Alexander Scherzer, #19 Marcel Bernhofer (87. Andreas 
Füreder), #22 Moussa Dembele (54. #16 Fabian Ruf); 
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Regionalliga Salzburg | 14. Runde 

    

SV Kuchl - USK Anif 1 : 5 

FC Pinzgau Saalfelden - SV Seekirchen 1 : 1 

SK Bischofshofen - TSV St. Johann 0 : 2 

SV Wals-Grünau - SV Austria Salzburg 1 : 1 

SV Grödig - SAK 1914 1 : 3 
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Berichte vor dem Spiel 
 

austria-salzburg.at | 10-10-2019 

Auf Befreiungsschlag folgt Bewährungsprobe: Samstag nach Wals-Grünau 

Ein Sieg, wie emotional er auch zustande kommt, wirkt erstmal nur für den Moment. Das musste unsere 
Mannschaft vor zwei Wochen in Kuchl erfahren, als auf die lange ersehnten Punkte und Tore im Spiel 
gegen Anif gleich wieder eine Pleite folgte. Nach einem Moment des Glanzes unter Flutlicht kehrte bei 
Tennengauer Tageslicht schnell wieder Ernüchterung ein. Ein Befreiungsschlag will also bestätigt 
werden, damit er zum nachhaltigen Brustlöser wird – genau mit dieser Mission geht’s am Samstag zum 
SV Wals-Grünau. 

Altes nicht immer gleich wegschmeißen, wenn ein kleiner Defekt eintritt, lieber einen genauen Blick drauf 
werfen ob es sich nicht doch wieder richten lässt: Das Repair-Café macht diesen Samstag Station in Wals 
Siezenheim. Im Zentrum Walser Birnbaum sind am Nachmittag ehrenamtliche Fachleute und Bastler am 
Werk, die versuchen, alte Lieblingsstücke wieder auf Vordermann zu bringen: Von Handy und Laptop 
über Kleidung und Fahrräder hin zur Kuckucksuhr. Und was zum Kuckuck hat das alles mit Austria 
Salzburg zu tun? 

 

Mit Liebe reparieren statt herzlos ersetzen 

Nun, wir müssen das Ende der Krise ja erst noch absegnen, nach dem deutlichen Sieg letzte Woche 
schaut’s aber gut aus, dass auch wir unser sportliches Werkl wieder repariert bekommen – ganz ohne uns 
auf dem Markt nach Neuem umsehen zu müssen. Vorhandenes taugt plötzlich wieder, nachdem lange 
genug hartnäckig probiert wurde, die richtigen Stellschrauben ausfindig zu machen. Der Philosophie des 
Repair-Cafés folgend, sollten auch wir diesen Samstagnachmittag noch aufmerksam an der „Reparatur“ 
dranbleiben und hochkonzentriert ans Auswärtsspiel beim SV Wals-Grünau herangehen – damit es 
diesmal nicht bei einem kurzen Aufflackern bleibt und unser allerliebstes Herzstück Kampfmannschaft 
wieder nachhaltig „funktioniert“. 

Endgültig wieder hergerichtet soll unser Werkl ausgerechnet bei jenem Klub werden, der unseren guten 
Start in die Saison jäh zerstörte. Dabei konnte Mitte August noch niemand ahnen, dass diese erste 
Saisonniederlage so vieles kaputt machte und über Wochen lahm legte, was anfangs noch gut zu 
funktionieren schien. Wir erinnern uns: Das schmerzliche 2:3 gegen Wals-Grünau gründete zwar durchaus 
auf einer schlechten Leistung unserer Mannschaft, zu passiv agierte man ganz lange Zeit. Letztlich verlief 
die zweite Halbzeit aber auch sehr unglücklich und so half eine stumm gebliebene Pfeife bei einer 
Elfmetersituation gehörig mit, dass Wals-Grünau seine Seuche ablegen und an die Austria weiterreichen 
konnte, wo sie mit zusehends schlechteren Auftritten verschärft hervorkam. 

 

Einfach immer reparabel: unser Verein 

Nur zwei Siege gab’s seither, letzterer soll uns für Samstag aber den nötigen Auftrieb geben, damit sich in 
Wals-Grünau dieser unsägliche Krisen-Kreis ein für alle Mal schließt. Überhaupt ist das Ausmaß der 
jüngsten Aufbruchsstimmung, die sich nach dem vermeintlichen Pflichtsieg gegen Bischofshofen im 
violetten Lager breit macht, bemerkenswert. Teammanager Markus Schneidhofer trägt diese Gefühlslage 
voll mit und erklärt die erfreulichen Entwicklungen auf breiter Ebene: „Der komplette Verein ist 
zusammengerückt und steht inzwischen wieder sehr gut da. Das Klima in der Mannschaft war und ist 
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hervorragend, unsere ehrenamtlichen Helfer leisten Großartiges und auch Sponsorengespräche verlaufen 
wieder sehr positiv“, schwärmt der Thalgauer Ex-Profi vom Vereinsleben als Ganzen. 

2017 als Cheftrainer zur Austria gekommen, findet sich „Schneid“ inzwischen längst in einer neuen Rolle, 
die ihm große Freude macht: Offiziell „Teammanager“, fungiert der 42-Jährige an der Schnittstelle 
zwischen Mannschaft und Verein, repräsentiert unsere Farben in Gesprächen mit potentiellen Sponsoren, 
die er lieber (langfristige) „Partner“ nennt, nach außen und kümmert sich um viele tagtägliche Dinge rund 
um die Mannschaft. Als solches Bindeglied, das nicht nur an der Mannschaft nah dran ist, sondern auch 
in den Verein und dessen Umfeld einen guten Einblick hat, schwimmt Schneidhofer auf einer positiven 
Welle, die in Zukunft wieder viele Fans und Sympathisanten erfassen soll: „Ob beim Sportzentrum Rif, bei 
Sponsoren-Meetings oder beim Trainingslager in der Türkei: wir bekommen wieder viel Lob und 
Anerkennung. Von der Putzfrau, die schätzt, wie sauber wir die Kabinen hinterlassen bis zur Authentizität 
für die wir immer standen und die Zuverlässigkeit unter der neuen Führung – diese Austria ist wieder 
sympathisch, glaubwürdig und jeden Handgriff wert“, blickt Schneidhofer einer rosigen Zukunft entgegen 
und wünscht sich, dass bald auch wieder vieles vom „alten“ Potential abgerufen wird. 

 

Selbstbewusst ins Nachbarsdorf 

Rein sportlich mag uns die jüngste Misere, auf die jetzt hoffentlich der Deckel draufkommt, noch etwas 
kleinlaut halten, aber auch da stehen bekanntlich viele Zeichen auf Besserung. Nicht zuletzt, da auch 
Umberto Gruber nach seinem Comeback schon wieder überzeugen konnte – ein sehr wichtiger Mann 
sowohl auf als auch neben dem Platz, wie unser Teammanager betont. Ebenso wie Resul Omerovic, der 
einen schwierigen Herbst durchmacht und auch in Wals-Grünau wegen einer Verletzung am Knöchel 
ausfallen wird – der vollen Unterstützung rundum kann sich unsere Nummer 9 aber in jedem Fall gewiss 
sein, versicherte Markus Schneidhofer im aktuellen Gespräch. 

Auch wenn die Walser Birnen hoch hängen: Erobern wir am Samstag das größte Dorf Österreichs, wie 
unsere Nachbarsgemeinde mangels Erhebung zu Markt oder Stadt stolz behaupten kann, und lösen wir 
uns just dort endgültig vom Krisenmodus, den uns das letzte Aufeinandertreffen mit den Grün-weißen 
eingebrockt hat. Anstoß zu diesem wichtigen Spiel ist bereits um 14:00 Uhr. Wer bereit ist, seinen Wecker 
noch früher zu stellen, der kann im Hinblick auf das violette Oktoberfest nächste Woche schon mal 
auswärts seine Frühschoppen- und Wiesn-Performance testen: der SV Wals-Grünau bettet diese 14. Runde 
nämlich in ein (Oktober-)festliches Rahmenprogramm ein – mit Weißbier, Brezen und ganz viel 
Nachwuchsfußball bereits am 10:00 Uhr. 
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Berichte nach dem Spiel 

 
krone.at | 13-10-2019 

Wals-Grünau und Austria Salzburg trennen sich 1:1 

Zerfahren war die Partie in Wals-Grünau: Moussa Dembele brachte die Hausherren standesgemäß in Front 
(39.) – er hatte Endletzberger außenrum überholt, am anfangs unsicheren Austria-Ersatzkeeper Nöhmer 
ins lange Eck eingeschoben. Violett agierte nach der Pause mit Dreierkette, kam auf, Pukrabek glich aus 
(52.). Die Aigner-Crew verlor den agilen Torschützen (Zerrung), konnte sich oft nur mit teils hartem 
Einsteigen behelfen. Folge: Patrick Scheibenhofer (Ampelkarte, 66.) bescherte Violett eine Überzahl. Aus 
der die Austria aber kein Kapital schlug, gar noch Joker Paulik, zweimal Gelb binnen 90 Sekunden, verlor. 
„Wir sind über den Punkt froh“, erklärte Wals-Grünau Trainer Franz Aigner. 

 

 

salzburg24.at | 13-10-2019 

Wals-Grünau und Austria Salzburg mit Remis 

Die bisherige Ausbeute und die gezeigten Leistungen von Wals-Grünau können sich sehen lassen. An der 
jungen Truppe von Trainer Franz Aigner bissen sich viele Salzburger Klubs heuer schon die Zähne aus. 
Neben den starken Auftritten gegen Grödig, zweimal SAK nun Austria Salzburg bewiesen die Grünau 
Fohlen immer wieder Regionalliga-Reife.  

Am Samstag bekamen dies auch die Maxglaner erneut zu spüren. Moussa Dembele (38.) erzielte 
standesgemäß das 1:0 für die Flachgauer, ehe Lucas Purkrabek ausgleichen konnte. Auch in Unterzahl 
"schaukelten" die Wals-Grünauer nach der Ampelkarte von Patrick Scheibenhofer den Punkt nach Hause. 
Bei Austria Salzburg wurde Paulik binnen 100 Sekunden mit Gelb-Rot vom Feld geschickt. "Wir freuen uns 
über den Zähler", ließ Franz Aigner wissen, für den in dieser Saison neben dem Erfolg speziell die 
persönliche Weiterentwicklung der Spieler im Vordergrund steht. 

 

 

austria-salzburg.at | 13-10-2019 

Klare Spielanteile, geteilte Punkte – 1:1 in Wals-Grünau 

Am Ende einer Woche, die auch unter dem Eindruck des jüngsten Befreiungsschlags gegen Bischofshofen 
ganz im Zeichen der Aufbruchsstimmung stand, musste sich die Austria beim SV Wals-Grünau mit einem 
Remis begnügen. Anders als in der Hinrunde erkämpfte sich unsere Mannschaft das Groß an Spielanteilen, 
ohne zündende Ideen blieb uns der Siegestreffer aber verwehrt und so bleibt unsere sportliche Genesung 
ein Weg der kleinen Schritte. 

Das Unvermögen, eine optische Überlegenheit im Finish nochmal in Chancen und einen weiteren Treffer 
umzumünzen war der Grund, weshalb es nur zu einem Drittel der möglichen Punkte gereicht hat. 
Bemerkenswert und schade, dass unserer Mannschaft selbst die numerische Überlegenheit dabei nicht in 
die Karten spielte. Ab der 66. Minute war man einen Mann mehr, als Wals-Grünaus Patrick Scheibenhofer 
Gelb-Rot sah. Nicht minder bemerkenswert übrigens, dass dies der einzige Platzverweis gegen Wals 
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Grünau war – die Bewegtbilder unseres violett.TV-Clips lösen diese Gedanken auf und sollten nicht nur 
dem Übeltäter zu denken geben. 

 

Austria biss sich energisch ins Spiel 

Zu Ende ging’s dann wieder in Gleichzahl, da in der Nachspielzeit auf unserer Seite auch Paulik mit Gelb 
Rot runtermusste, nachdem ihm in der Viertelstunde nach seiner Einwechslung leider gar nichts gelang. 
Ebenso wenig wie allen seinen Mannschaftskollegen in dieser Phase, man hatte das Gefühl, dass unsere 
Jungs bei Elf-gegen-Zehn noch weniger zustande brachten als zuvor. 

Bei prächtigem Herbstwetter begann um 14 Uhr eine intensive Partie, die schnell Chancen auf beiden 
Seiten hergab. Ein gefährlicher Schuss Wals-Grünaus verfehlte in Minute zwei sein Ziel nur knapp, ehe 
wenige Minuten später Omerovic‘ Abschluss knapp am langen Eck vorbei ging. Die Auswechslung des 
Top-Stürmers nach einer halben Stunde hinterließ unter den Fans einige verwunderte Gesichter. Für eine 
Weile neutralisierten sich die Teams dann, klare Chancen wurden weniger. Doch je länger die Partie 
dauerte, umso deutlicher wurde die leichte Feldüberlegenheit der Austria. Als effektiver erwiesen sich aber 
die Hausherren, die noch zu einer guten Gelegenheit kommen sollten vor der Pause: Nach schöner 
Kombination kam der Ball zu Moussa Dembele und der Herr mit dem klingenden Namen ließ es auch 
prompt klingeln (1:0, 39.). 

 

Druck aufgebaut, aber nicht aufrechterhalten 

Die optische Überlegenheit gab die Austria aber nicht her, hatte ihre beste Phase anfangs der zweiten 
Halbzeit. Da dauerte es auch nicht lang, ehe der freistehende und von Marasek bediente Purkrabek den 
Ball an einigen Verteidigerbeinen vorbei zum 1:1 ins Netz schieben konnte (52.). Diese stärkste Phase 
unserer Mannschaft konnte man dann noch einige Minuten lang bestaunen, bald war man im violetten 
Lager nicht mehr glücklich mit dem eben erzielten 1:1. Doch just, als die Siegesgelüste stärker wurden, 
verblasste die Drangperiode der Violett-Weißen wieder – unlogischer Weise eben erst recht, als uns die 
Überzahl eigentlich in die Karten spielen sollte. Wirkungslos blieb auch der Doppelwechsel zur 
Schlussviertelstunde – für Mayer kam Paulik und statt Hödl sollte es Memic richten. 

Obwohl Wals-Grünau mit Ausnahme eines gefährlichen Schusses in der allerletzten Aktion des Spiels in 
der zweiten Halbzeit kaum noch gefährlich in die Hälfte der Austria kam, reichte es für die Heimischen 
zum Punktgewinn – nach überstandener kritischer Phase dann sogar ohne das ganz große Zittern hinten 
raus, da die Austria bei günstigsten Voraussetzungen den Faden verloren hat, ehe sie erst gerade dabei 
war, ihn richtig zu finden. Angesichts des Spielverlaufs ist das Remis für die Austria als unbefriedigendes 
Ergebnis einzuordnen, obwohl offensichtlich wurde, woran es gehapert hat. Die Aufgaben werden 
jedenfalls nicht leichter in den nächsten Wochen. Am Samstag kommen hungrige Grödiger nach Maxglan, 
die sich dem SAK zu Hause mit 1:3 geschlagen geben mussten – die Nonntaler haben damit in dieser 14. 
Runde ihren überregionalen Frühjahr bzw. ihre Top-2-Platzierung fixiert. Mit diesem Eilzugstempo kann 
selbst Saalfelden nicht mit, die Pinzgauer mussten sich daheim gegen Seekirchen mit einem 1:1 begnügen. 
Bischofshofen verliert auch daheim das Pongau-Derby, 0:2 siegte St. Johann. Deutlicher gab’s diesmal für 
Kuchl auf die Mütze, gegen Anif setzte es ein 1:5. 
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krone.at | 14-10-2019 

SV Wals-Grünau vs. SV Austria Salzburg | Team der Runde 

 

 

 

fanreport.com | 14-10-2019 

Punkteteilung für Austria Salzburg beim SV Wals-Grünau 

Zwei Treffer, zwei Platzverweise gab es beim 1:1 zwischen Wals-Grünau und der Austria zu sehen. Die 
Hausherren gingen durch Moussa Dembele kurz vor der Pause in Front, wenige Minuten nach dem 
Seitenwechsel glich Lucas Purkrabek für die Schaider-Elf aus. Patrick Scheibenhofer flog nach einer guten 
Stunde bei der Aigner-Elf mit Gelb-Rot vom Platz, für Lukas Paulik folgte in der Nachspielzeit die 
Ampelkarte. 

Die Austria belegt in der Regionalliga Salzburg Rang sechs, Wals-Grünau ist Achter. 
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ligaportal.at | 14-10-2019 

SV Wals-Grünau vs. SV Austria Salzburg | Team der Runde 

 

 

 

 


